
Mein Kampf, Bibel und Koran
Leserbrief:  Zu  ihrem  Artikel  am  29.12.2015.  Ohne
Kommentar voll strafbar. Hitlers Hetzschrift “Mein Kampf”
soll nur noch in kommentierter Fassung unters Volk gebracht
werden.

Mein  Leserbrief  im  Schwäbischen  Tagblatt  Tübingen  am
7.1.2016

Heilige Hetzschriften
Wer „Mein Kampf“ nur in kommentierter Fassung unters Volk
bringen  will,  beweist  damit,  dass  er  das  Volk  für
unmündig hält. Damit mag er Recht haben. Wie steht es
dann mit Bibel und Koran? Wäre es nicht längst Zeit, auch
sie nur noch in kommentierten Ausgaben unters Volk zu
bringen,  um  Kollateralschäden  zu  vermeiden?  Seit
Jahrhunderten  wird  mit  diesen  Büchern  in
menschenverachtender  Weise  Hass  gegen  Gottlose  und
Falschgläubige geschürt: Gn:34:12 … ihre Altäre sollst du
umstürzen, ihre Steinmale zerbrechen und ihre heiligen
Pfähle umhauen;… Jes 13:16 „Es sollen auch ihre Kinder
vor ihren Augen zerschmettert, ihre Häuser geplündert und
ihre  Frauen  geschändet  werden“…  Dt.  20:16  „…in  den
Städten dieser Völker, die dir der Herr, dein Gott, zum
Erbe geben wird, sollst du nichts leben lassen, was Odem
hat“,… Koran: Sure 4:89 „Nehmt euch daher niemand von
ihnen zu Freunden… Und wenn sie sich abwenden und eurer
Aufforderung zum Glauben kein Gehör schenken, dann greift
sie und tötet sie, wo immer ihr sie findet, …“  und so
weiter. Jeder, der sich mit Geschichte beschäftigt und
die Gegenwart mit wachen Augen betrachtet, kennt die
verheerenden Folgen, die sich aus dem blinden Glauben an
den göttlichen Ursprung dieser „heiligen Hetzschriften“
ergeben. Aber statt sie zu kritisieren und vor ihren
Folgen zu warnen, werden sie in alle Sprachen übersetzt

https://rolandfakler.de/mein-kampf/


und im Religionsunterricht gelehrt. Es wird höchtste Zeit
für kommentierte Ausgaben, damit an der richtigen Stelle
der kritische Verstand einsetzt. R.F.

Herr H. antwortet am 13.1.2016 auf meinen Leserbrief

Kommentierte Ausgaben der Bibel und des Korans forderte
Roland Fakler

Von diesem Geist
Wieder einmal wurden mit verdrehten Zitaten Bibel und
Koran schlecht gemacht. Tatsächlich finden sich im Alten
Testament (AT) Worte, die zu Gewalt auffordern. So EX.
34:13 (nicht Gen 34.13) Dort wurde vor der Verführung
durch  alte  Religionen  gewarnt,  die  (unter  anderem)
Menschenopfer  als  Gott  wohlgefällig  fordern.  Andere
Stellen  wurden  im  oben  genannten  Leserbrief  zur
Gewaltaufforderung  umgedeutet.
Wir Christen halten uns an das NT in dem Jesus wie schon
das  AT  die  Nächstenliebe  auch  dem  Feind  gegenüber
fordert. Jesus selbst war bereit, ohne zu fliehen oder
sich zu wehren, die brutale Kreuzigung zu erdulden und
betete sogar noch für seine Feinde. Von diesem Geist lebt
die  christliche  Kirche  (auch  wenn  Christen  bisweilen
schuldig  werden)  zum  Beispiel  Pflege  von  Alten  und
Kranken. Über die Schätze des christlichen Glaubens ist
viel zu berichten. Der Briefschreiber fordert Toleranz,
ist aber ganz intolerant gegenüber einer anderen Meinung,
hier gegen den christlichen Glauben. MH.

 

Meine Antwort am 21.01.2016



Lieber Herr H.,
die  Menschen  haben  im  Laufe  ihrer  Geschichte
bedauerlicherweise  immer  wieder  Gründe  gefunden,  um
Andersdenkende mit gutem Recht zu töten. Leider geht Gott
in meinem Zitat Jes. 13:16 noch einen Schritt weiter. Er
gibt den Befehl, unbeteiligte Kinder zu töten: „Es sollen
auch ihre Kinder vor ihren Augen zerschmettert werden…“.
Was immer jemand getan haben mag, es wäre ein großes
Unrecht, dafür seine Kinder und Angehörigen zu töten.

In meinem Zitat 2 Mos 34:12 ging es darum, dass Gott den
Israeliten  den  Befehl  gab,  die  Heiligtümer  aller
„falschgläubigen“ Völker zu zerstören. Was hätte das für
Folgen, wenn alle Gläubigen diesen Befehl in die Tat
umsetzen  würden,…  für  Kirchen,  Tempel,  Synagogen,
Moscheen?

Ich habe weder das Neue Testament noch das Christentum
kritisiert.  Ich  betrachte  Jesus  als  eine  positive
Gestalt, *obwohl auch er mit Hölle und Teufel droht.
Kritik  ist   sehr  wichtig,  um  einen  Fortschritt  des
Denkens zu bewirken. Kritik ist nicht Intoleranz! Jesus
selbst  war  ja  einer  der  größten  Kritiker  des  Alten
Testaments. Wie oft beginnt er: „Es steht geschrieben…,
ich aber sage euch…!“ Manche christliche Gemeinschaften,
z.B. die Marcioniten, haben das Alte Testament in Bausch
und Bogen verworfen, weil es so unmenschlich ist. Bischof
Wulfila, der das Neue Testament ins Gotische übersetzt
hat, wollte das Alte Testament nicht übersetzten, weil er
verheerende Folgen bei seinen germanischen Gefolgsleuten
vermutet  hat.  Eine  sehr  weise  Entscheidung,  wie  ich
finde!

Jesuszitate
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